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Der derzeitige Stand der Tabanidenforschung 
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Von MANFRED J E REM I E 5 

Mit 1 Tabelle 

Bremsen oder Tabanidae stellen eine wichtige blutsaugende Dipteren-Familie 
dar. Unter unseren klimatischen Bedingungen sind sie in erster Linie Plage
erreger, die das Wohlbefinden von Mensch und Tier beeinträchtigen. Sie wur
den deshalb vom Ministerium für Gesundheitswesen als Ccsundheitsschäd
linge erklär t. Eine zusammenfassende Übersicht über die medizinische und 
wir tschaftliche Bedeutung finden wir bei CHVALA, LYNEBORG & MOUCHA 
(1972) und OLSUFJEF (1977) . 

Die Erforschung der Tabanidae in der Obe1'lausitz ist z. Z. noch sehr unvo ll
ständig. Als erste Publikation existiert lediglich die Arbeit von STARKE (1954). 
Eine Ergänzung dazu erschien von MOUCHA (1970) in den Entomologischen 
Nachrichten. Sie beinha ltet das Ergebnis einer Sal1ll11elexlmrsion in den !(reis 
Niesky. 

Die Bearbeitung der Tabanidae wird z. Z. dadurch erschwer t, daJj es noch 
kein neues, deutschsprachiges. leichtzugängliches ßestimmungswerk gibt. Die 
Bestimmung nach KRÖBER (1932) ist info lge der umfangreichen Änderungen 
auf dem Gebiet der Systematik fast unmöglich. Deshalb is t es notwendig, 
möglichst bald einen neuen Schlüssel zu erarbeiten, um damit die Tabaniden
forschung in der DDR wieder zu beleben. 

Trotz dieser erschwer ten Bedingungen gelang es mir. in der Oberlausitz ab 
1971 die Forschung auf diesem Gebiet zu aktivieren. GroJje Unterstützung 
erhielt ich dabei von den Kollegen aus der CSSR, die z. Z. in Mitteleuropa 
führend sind. Von den 71 in Mitteleuropa bisher nachgewiesenen Arten 
(MOUCHA 1969) s ind nach STARKE (1954) und MOUCHA (1970) bisher etwa 
23 Arten für die Oberlausitz bekannt. Von mir wurden in der Zeit von 1971 bis 
1979 fo lgende Arten für die Oberlausitz neu nachgewiesen: 
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Taballlls twtumnaHs Linne. 1761 

Taballlls cordiger Meigen. 1820 

Atylotlls plebejlls (Fallen. 1817) 

Atylotus lalislriatus (Brauer, 1880) 

Betrachten wir die 27 bisher in der Oberlausilz nachgewiesenen Tabaniden
arten - bei Fortführung der Untersuchung wiire mit weiteren zu rechnen -
unter zoographischem Aspekt. so ergibt sich folgcndes Bild: 

Eurosibirisches Faunenelcment: 18 Artcn 

Emopäisches Faunenele ment : 

davon 14 Arten mit Verbrcitung von Nord
nach Südemopa 

4 Artcn mit Vcrbreitung von Nord- bis 
MiltclcUl'opa 

9 Artcn 

davon 5 Arten mit Verbrcitung von Nord
nach Süde uropa 

3 Arten mit Verbreitung von Nord- bis 
Mitteleuropa 

1 Art mit Verbreitung von Süd- nach Mitlcl
europa 

Besonders interessante Funde steBen die Arten AlyJolus latistdatlls und 
Atylolus plebejus dar. 

AlylolUS lat/s friatus (Brauer. 1880), eine Art mit Hauptvcrbrcitung in Südeuropa. 
wU\'dc von mit· l!nS auf dem Guttauer Eisenberg gefundcn, sie g ilt als Neufuncl COr 
die DDR. 

ALylotus plcbcJus (Fallen. 1817). mit H auptverbrcltungsgcbl et in NordeW'opa, lwmmt 
iri Mltlcleul'opa und in Südeuro pa im Gebirge und In Spllagnum-Mooren vor. Sie 
wurdc von mir auf dcm Commcl'3uer Jesor, I<1'els Bautzcn, mchrcre Jahre hilltcl'~ 
einanclCt· gcfunden. 

Die am häufigsten in der Oberlausitz vorkommenden Arten TabaJlus bromhis 
L .• Haematopota pltwialis (L.), Chrysops caecutiells (L.), Chrysops relictus Mg .. 
Hybomitra wiiebIfeldi (Br.). Hybomitra cillreai (Seg.) gchören dcm eurosibiri
scheIl Fauncnclcmcnt an, es sind nach OLSUF JEV (1977) Taiga-, Wald-, Wald
steppcnarten. In der Oberlausitz konzentriert s ich ihr Hauptverbrcitungsgcbiet 
im Lausitzer Tcich- und Heideland. Einzelne Arten. wie z. B. TabtlllUs bro1J/fus 
L. und HaeJllalopola pluuiaHs, sind vo n der Niederung bis ins Bergland weit 
verbreitet. 

Als noch unzureichend erfo rscht gilt das Berg- und Hügcl land der Obcrlau~ 

si lz. Als einzigc montanc Art wurde in ncuerer Zeit Hybomilra micalls (Meigen. 
1804) von ßECK in Dcmitz-Thumitz 1978 gefunden. Die von SCHÜTZE und 
STARKE in dcr Rachlauer Umgebung. am Fu/je des Czcl'l1cboh, gesammelten 
Arten bedürfen einer Revision und können zoografisch noch nicht eingeordnet 
werdcn. Im Obel'lausitzcr Hügelland wurde auch von STARKE sehr wenig 
gesammelt. Da/j aber auch hicr intcressantc Funde gemacht werden J~Önnen. 
bewcist der Fund vom Guttauer Eisenberg. 

Ein besondercr Schwerpunkt mu/j in Zukunft die Untersuchung der Habitate 
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der Bremsenlarven sein - eine besonders schwierige Aufgabe -, da für viele 
mitteleuropäische Tabanidenarten die Kenntnisse über die Larvenstadien fehlen 
und die Larven auch meist nur sehr kurz im Frühjahr oder Herbst zu finden 
sind. Über die Saisondynamik lind das Artenspektrum in den verschiedenen 
Biotopen der Oberlausitz gibt es noch keine Untersuchungen. Da dies sicher 
a uch von sei ten deL' HUlllan~ und Veteri nilrhygiene von Bedeutung ist, sollte 
man in Zukunft dieser Problematik mehr Aufmerksamkeit schenke n. Umfang
reiche Untersuchungen mit der Manitoba~Falle würden hier sicher interessante 
Ergebnisse bringen. 

Schlieljlich möchte ich auf die nicht unbedeutende Rolle der Bremsen als 
Uberträger von Infektionskrankheiten verweisen. Fast alle der in der Ober
lausitz häufig vorkommenden Tabanidenarten si nd nach OLSUFjEV (1977) in 
der UdSSR Überträger der Tularämie. Inwieweit dies für unser Gebie t zut ri fft, 
ist bisher noch ungeklärt. 

Tabelle 1. Liste der bisher in der Oberlausitz nachgewiesenen Bremsen 

ClIrysops sepucralis (Fabricius, 1794) 
Chrysops diuaricaills Loew. 1858 
Cbrysaps caecutiens (Linne, 1758) 
Chcysops uidtlatlls (Fabric ius, 1794) 
Chcysops relicllls Meigen, 1820 
Cllrysops mfipes Meigel1. 1820 
flybomilca mica lls (Meigen. 1804) 
Hybo11lilra aterril1la (Meigen, 1807) 
Hybomitra 1ll1ulbechi Lyneborg, 1959 
Hybol1lilra llweh1feldi (Brauer, 1880) 
Hybomitra bimacu/ala (Maquart. 1826) 
Hybowitra distinguelUla (Verall. 1909) 

Hybo11litra cillreai (Scguy. 1937) 
Aly/al lls plebejlls (Fallen, 1817) 
Atylollis latislriatus (Brauer. 1880) 
MY/OlIlS lululls (Meigen. 1820) 
I\lylottls rtlStiCllS (Linnc. 1767) 
Tabanlls cordiger Meigen, 1820 
Taballlis bromills Linne, 1758 
Taball11S macu/icornis ZCllerstcdt. 1842 
Taball lls autlllll1wlis Linnc, 1761 
Taballlls sudeticus Zeller. 1842 
Taballlls bouillllS Linnc,1758 
Heplalowa pellucClls (Fabricius. 1776) 
Haematopola italica Meigen. 1804 
Haemalopola pltwialis (Linnc. 1758) 
Pllilipo11lyia aprica (Mcigel1. 1820) 
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